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Die zehn Jahre alte Partnerschaft zwischen unserer Gemeinde und
Zierow (Kreis Nordwestmecklenburg) ist wieder in Gang gekommen.
Auf dem Neujahrsempfang der Parnergemeinde überreicht bekommt
unser Bürgermeister Hans-Peter Ehmke von seiner Amtskollegin
Sylvia Höhne die gerade erschienene Dorfchronik überreicht.



am 12. Dezember im Gasthaus Sie{ers in Kaköhl, 29 Zuhore., darunter P Braune {K\)

Dcr orste ..Kiackpunlt - §aJ der CDU-Antrag auf \'erkauf der Srandkörbe. Jtirgen Klodt bcg.irnd.I.
den Plan Bürgenncisler Hans-Pcter Ehrnke \\ rL-s auf drc imnd gLD ÜbLr.rlIu... sus dlrr StralldlorbrennietuJrg
hin und lchnte dcn Antrag auch flir die SPD ab. Er schlug cine Bcsprechung des Tlemas in dcr
.,Sparkonnission" Anfang Januar vor. SPD-Sprcchcr Gcrd Tlicss.n bcantraglc dic Siiuation dr:s Beti.bs
lon dem \Vi schalisprLllcr der Gemeinde analvsicrcn zu lassen ll,1d dcss.n Vorschliigc abzu*aften Nach
Unterbrechung dcr Sitzung auf Antrag der CDU sdmmten CDUr\ICB liir den Verkaufsantrag. dic SPD
dagcgen. Dcr z§eite ,Aatrag filld dam allerdings cine l,fehrheit \'on I I S1;nmen!

Gcgü drc Stimmen der \\'CB utrde dcr 2.Nachrrag zum
lvirtschaftspla 2000 dcs Kurbctricbcs b.schlosscn Zür l\iederlolten
NIal fordcfte Eckan August Bürgemeister E|mks auf- als Werklcrtcr d.s
Kurbetriebcs sclncll UrlaLLb nicht rn rlcr Saison zr nehnlen. Dicscr
.nigegnete. dass cr bcim Land und nicht bei der Gcmcindc beschäftiqt sei.

S€ine Tätiglcit sci chrütuntllch Lurd \\nrdc in seincr Irrclz.it ausgefilx1.
Ei»c ausfilLhrliche Aussprache foigte zum 1. Nachtragshaushalt 2000

mit ailerlei Schuldzu\reisungen \\.gen dcs planndßigen Sollfehlbetrags.
Am Erlde stimmte die SPD ru. di. CDL cnthiclt sich. die WGB lehne ab
(Siche ilazu unsere ausfuhrli.hc Darsiellung aufScite 3).

Nachdcm die sesentlichen Fordemngen der Cemeinde ebgcarbcitct
\\ordcn saren. stinxnte die Ye(relung einstinnrig der Beteiligung ar der
Hohwachter Bucht Touristik GmbH zum 11.2001 ar. Mit dieser
Cesellschaft *rrdc auch eirr Dr.nstl.rstungsvertrag nrit einem Enrgelt von
36.000 DM abgescülosscn
Nun musste noch ein Mitglied für den Aufsi.htsrat der Gmbll benarut
\r'arden Für die SPD sctrlug Grrd Thiesscn Haos-PetLrr Elürtr{e vor.
Andreas Köpke norninic(c Eckan Aulust Wicdcr \11rrde auf Altrag der
CDIJ die Sitzung unterbro.hcn. che dann Jdrgen Llodi erkl,Iic. dass .r

sich gut an die Värz-Sitzxng an gleicher Stelle crirncm körmr (als ilxl dic WCB nicht unterstützte). dcnnoch
*äh1te auch dic CDU Eckart August h den Aufsichtsrat (7:6 Srinxncn).

Nach den Satzungsbeschlüssen für dcn Bebauunesplan \r 17 ..Ce\\'erbegebiet Kaköhi" und Nr. 12

. Packhr:s" in Sehlendorf bcschloss die GcmcindcvcrlrctrLls nech kurzcr Aussprachc. il Sechendor.f und
Nessendorf-ie§,eils gcgenüber dem Radr{eg (dcr asphaltiert serd.n srrd) einen gepflasterter Cehweg baulrn
zu lassen. Die KosteD betragm fiir dic c.meirde,10.000 b4r. 6ll al00 DNl.

Für das Toilettenhaus am Strand lagcn (kurzfrisiig) die Erg;bnisse der beschränkcn Aussclxeibung \or.
Dic 8 Gervcrkc §trdenjeseils en den günstigsten Bielcr l'ergeben. Kosten insgesamt rd 195 000 D\{

In nichtöffentliclcr Sitzung \\!rden Gtundstücks- und Prozessargelegcnheiten behiuldclt
Endcr 22.07 Llr.
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Übetlegenswert? Nachdenkeaswort?
Wenn man die Debatten in den Ausschüssen und in der Gemeindevertrchrng verfolgt, karm man sich nur

über die Ge&ichtnislücksn bei CDU und WGB \rundem. Wareü sie es nicht, die dem Waiblerwillen zurn Trotz
nach den Konmunalwahlen 98 einen CDu-Bü€ermeisler lameDs Jüg Strauch in den Sattel hoben? Hat
dieser nicht gemeinsarn mit seinem Finarzausschussvorsitzenden Eckad August (WBG) maßgeblich die
Finanzen der Gemeinde in den beiden Jahren bis zum Rückaift Strauchs bestimmt? Wahr ist, dass in diesen
beiden Jrhren die Fiüarzen der Gemeinde zer.üttet worden sind, die Gemeirde ist prakisch pieite.

Der vorliegende Nachtragshaushalt 2000 mit einern Fehlbedarfvon über 530.000 DM ist das Doch nie
da go,,vesene Elgebnis einer Wirtschaft, bei der die Einnahmen stetig zudckgegargen und die Ausgaben
st?indig gestiegen sind. Viele Forderungen wurden edüllt, ohne auch nur einm Gedmken an die Finamen
zü verschwenden: FalEeug, Persc,nalaußtocku.bg, im Wegebereich, Bdcken, dazu Mietalsfülle durch iange
lee6tehende Wohnungeu in Hoheluft u'd der Lelmkate. Weitere Fordsrunggn kormten zum GIück yerhiüdert
werden: Bauhof in Katöli, Verdoppeluag der Straßenlampen.

Das Ergebnis dieser Misere war schon im letzten Jalr zu e*emen. Im November 99 war schon ein
Sollfehlbetrag von 323.fiI) DM im votr Strauch und August aufgestellteil llaushal! de! darm durch
gemeiosame Bemillungen aller Frakionen auf 101.000 reduziert .wurde, sich im Laufe des Jahres aber so
ex&em erhöht hat.

Das Besordere dabei: die. die den llaushalt aufgesellt haben- scl{eichsn sich jetzt mit EnthaltuE oder
Geqenstiminen aus der Verantwortune. Die. die ihn nicht mit aufeestellt habep. die Mitglieder der SpD-
Frakior\ müssenjetzt wohl odgr übe1 dem Eryebnis der nicht von ihnetr verursachten Misere zustimmen!

Und mit einen Mal wird auch die Verantwortung des Bilgenneisters wieder ins Spiel gebracht:
Besonders von deu Artikeln des CDU-Boten. Schrcibt er doch io der Winteraüsgale 4/2000:

,,Ilier i,dre n4 nirklich del ,Ferkleiter der Eigenbetriebe geflagt, abel da er ja berufsfing ist und
außerdeu Kruistagsabgeold eter fid da auch noch Ha pt tsschussyorsitzendet ist, bleibt llatiirlich veflig
Zzit sich iktensiv ut t unsere Geheinde and dere Eigenbetiebe n kümmem. Nur SWß ah Kommu alpolitl
m haben hiry hier wenig, man mu,ß auch gentigend Zeit daj r aufwenden und ein gernfielt Maf an
unterhehmerischetu Denkeh eihbringen. Sollte es da hicht höglich sein, bei einer vemünftigen
Arbeitsplaabeschieibullg jenanden tu fnden, del diesen Aufgabefi zeitlich gewachsen ist xnd selbst jkdig
uhd erfolgsoriehtieft im Si be det Geneikde taJtig werden lcann. Der derzeitige Werkleiter der Eigenbetrieb;
scheint es a s ilgendvelchen Gründen nicht za kt)nnen, überlegenswert?"

Das ist vohl ein starkes Stück, gerade Hans-Peter Ehmke solche Vorhattungen zu machen und zu
gerillgen Einsatz vorzuverfen. Da war doch der Ämtsvorgänger Strauch, der ja vor allem daran
gescheitert ist, dass er eben nie da war ulrd keine Zeit für die Belange der Gemeinde hatte, obrohl er
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Gutbürgerliche Küche
Inh- Dirk Wulf
Strandstraße 20

24327 Sehlendorfer Strand
Tel,04382-345

Partyservice ab 15 Personen außer Haus

Whtcröf&lungszeiteni
Ireitags und soülabends 17-2I.30 LIhr

SoDntags 1l-14 und 17-21.30 LIhr
\,eiterc Tcnnille nach ,4.

doch nach seiner Wshl getöit hitte, er könne it
manogen und er wärde aus seinei Tätigkeit
betriebswirf schaft liches Denkeü einbrin gen.

In dessen Amtszeit konnte man solche
kritischen Ausfühmngen natü.lich nicht im CDU-
Botsn lesen. Da stand dalm (1,99,5eik 3)t ,,So einen
Bürg?t"meister habek wir uns schon lange
gewtinschl." Und über den gewesenm Bürgermei$er
Stmuch und seine Verartwortung wird jstzt übe*aupt
nicht mehr gesprcchen- Man körmte inzwisch€n
zweifel4 ha1 €s ihn überhaupt gegeben? Wamm ha1 er
denn a.ls Werklsiter und BüLrgermeister nicht alles so
gemaclrt, dass es nicht zu der desolaten Finan age
kommen konnte?
Man sollte dem Schreiber des Bolen doch dringend
raten, seine Allwissenheit in den Dienst der
Gemeinde zu stellen und sich bei der näahslen
Kommunalwahl als Bürgermeisterkandidat är
präsentieren.
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am li Februar in Gasthaus PalLstian ir Nessendorl, IIZuhörer. datunler P Braurlc l K\ i

Zu Bsqinn erloben sich rllc ar Ehren des Yerstofbenen fruh.r.ll BaLrausschussmitglicds Clen cns \\'olter
Hens-Peter Elxd(c \\iirdigtc \.or allem dessen humonoll-alLsglrich.ndc ,\rt und großc Bcli.btlioit. dr. 1Lr.h rr:
dcl riesigen Antcilnalm. an der Beerdigung am Naclmitl.rg zum AusdrLr.k glkonnnol sli

tsei dcr Bcratullg der einzelncn (in lielcn irternen Sitzungen übcrerbeilcten) \\iidsche{isplturc \\rril. dlJ

dort erzicltc Ei11igkcit schon berm Kurbctrieb drrch den CDII-Antrag rerlasscn d.n Vermietern fir e,r
Crundelnirag im VarJnreterltrzeichnis .,Hoh§achter Bucht' jc D\t 100 zu erstatten Dcr Kurcussclluss hatl.
das (b€i Enthaltung dcr CDl,:-Vcrtrctcr) noch abgehhnt. aLlch eindringlicho Appcll. dcs

Kurousschussvorsitzcndcn Holger Schijninq. des S P D-Fraktions\ o rs ilz.r d.n (;erd Thiessen und des Bürger-
meisters halfln nicht: Die CDU rog dem ,\ütrag tucht zunick- dcr nit CDL§'GB-Nlchihcii durchgcsetl
\lxrde ,Als da:ra auch noch die ]ÄrGB nit cincm \\'crt.ren. dr. \orh:r rusqeh.1nd,rltert Kcn1pronrrssc

vcrarndernden Antrag auf Reduzremng der (ohnehin schon -<parlic|rl) ln\.stiioncn iol Bct.icb mit 7:6

erlolgrcich \\ar. beantragtc dic SPD dic lii.rbr.chung d.r Sirz ng
Danxch crlläfte FraLlions.!orsitzendcr Gerd Thiessen. dass scinc Frakrron anq;sicl1lq tle§ Verhaltens der

bcidqlalriqslPaIaleqti§!-ut4 !!!lur!E trqhr3u&jq4Einsimen Be schlüslqjlbllii!! firhic N.chdcm
man dabci \or allen bei der salligen Erhöhung der Ab§,assergcbühren erheb|ch. Bauchscbfi.rz.rt gcinbl
habe. dicsc -.Kröic"'aber im lnteresse der Einigurg gcschluck h3be. \1.rii. niln nuJm].lII dcrl

,A.b§asserhaushalt ond dic darir dnthaltenen Erhölrngcn lon Verbreuchs- und \or all.m Gnndgcbühr
ablehnen. Grolle Überraschung bei der Abstimmung über den Ab$asserhaushal! auch Christa Ebert
(CDU) stinrmte gegen diesen Etat, der dimit mit 6:7 abgelehnt wurdel

Bei dcn fulgenden Tagesordnunespunklen tam es bei z.T übeüaschendem Abslimmungsltrhaltcn zu recht

ab\rechslungsrcich.n Ergebnissen Filr die Erhöhung der Fremdenverkchrsabgabe stimmten CDLrl4rcl]
mit 7:6. der Antrag an das Land auf EnYeixe ng dcs Erholungsgebictcs aüf das gesallrta Gcmeindcgcbici

u.urde mit l0 Ja-Stinmcn bci 2 Ncin und cincr Enihaltung unterstüizt. Bei der Erhöhung der AbRasser-
Verbrauchsgebühren um 0,50 DNI stimmte $iederun C Ebcrt mit der SPD cllgcgen. bei der Erhöhung der
Grundgebühr auf 30 DNryMonrt r\orcn dam nur noch 4 dafür. t dagegen. I E thalturlg. Damii ist die

Satzunq nicht beschlosscol Dic Kindergartengebühren steigcn \on 150 auf 165 DM (9 dafür). die

Zyeitsteueränhebung untersttitzten I I Cemeindl€rtrctcr. bci der l{undesteuer §aren sich darn §icdcr allc

ciiig Auch eine vorhsr rcrabrcdctc Spamlaßnahme, die (qr4!c drlln!.sllrlrltClns Ia! BlIc §
Ccmeindelrrtretem und Fcucnrchrfillücm um inrmerhin 2{17. §xrde ernstimmjgbcfilnsoftet

Bei der Bsratung des (nunn1clrr \{alulatur ge$ordenen) Hauhalts $jes llürycnncister llans-Peter Ehmke

(SPD) noch cinmel chdringlich auf die Finaizlagc und die Konsr:qucnzen einigir BcschlLlssc hin- Sollte die

Gcmcinde die aus dem letzrerr Haushalt fehlenden 530.(100 Dv nisht ir dcn kornmerden beidcn Jahrcn

aulbringcn, \lilrde cs einen Antrag a f Sondsrbcdarfszuseisungcn so§ie evcntucll eine Auflösung der

Gemeindeveftretung und yerordn€te Hebcsätze von 3009/0 für Grundsteucr A und B sowie 330'% lür
die Ge*erbesteuer geben. Auch \rürden bei Kind€rgarten und Abwasser kostendeckende Cebühr€n
crhobü1 \'erden Die Gemeinde müsse gesaltige Anstrcnguncen rrntcrnchmen. körnc sich kc]nc \\'citeren

Subvertionen nach Art dcr Zuschüssc ar dic Vcnnicter leisten Sic müsse stnttdcsscn ihre IriLa!2,!röql-i!!r\J!E-!
ausschöpfcn, da giihöften nun eirunal aüch dic Hebesätzc ü Hohe dcr \'om l.and festgelegten

Nivcllicrungssiitzel l\ul mit einer seschlosssnen Politik in dcr Cenl-ciudltsItIqulg oln1c mal so. n1el so ser

dieses Zicl aL .reichen Jrirgen Klodt (CDU) beantmgtc SitTungsunicrbrcchung und allscblicßcnd cinc cmcutc

inlcrliakionelle Siizurg dcr Gcmcindc\cfirrlcr. l2 \'edrelcr stünmtsn dllfir, I dxgegcn Somit ist der
Haushalt 2001 wieder veftrg1

{nschlicßcnd surdcn cin qcslrltl!]r€st!4llg ll!rtqqlr\qs.s!E]]1!!b]s und cin Cescllschaisledrog für
cinc Erschlicljungsqescllllha1t Bausebiet (,kö!! nit der Sparkassc Kreis Plön cmstinrmig gcbilligi. Die
yqqrlrlqalg arl drtr§üa ndsbüru. die der Gc chdc ein.n günshgcn Ceh\regausbau und erne

sozu$gcn koslcnlose Regen\lassercntsorgung in N.sscnCcrf ernlöglicht. l\ollte Äugusl [VGB) l1il cincr

Resolution an dis N{inist.ryräsid.ntri r..rknüpfcn. In dieser Resoluticn §ird:ruf die lihlsnden zuscsagten

Landesmitlel. dic hohm Ab\esscrgcbührcn und dic schlschte Flnrrizlage der Gcm.fuds hinge\\iescn Gc\\'arni
1\urde voi cinar \''erschiebuDc der Baumaßmhme. die d:um für die Gcmcinde erh.biich tc rcr §rirde. Die
'lol'.qelegts (fehlcdlälic Zahlcn enthiltcrrde) R.solution soll nun übcrarbeitet scrdcn. Die vcrclnb3nlng lr'rii

de Straß.nbauamt \Brde mit 1(l Jo-Slitnnren eebilllqt Angesicht5 .l.f forigeschiilt.n.n Zeit $Irde dre

Sitzuno abgeb|ochcn. dr ül kiirzestor Zcit eine ncuc .,-rbrd.rlrch s€ir rird (Ende 22 10 Lhr)
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[st diese Gemeindeverfretung noch zu reltenl
Das werden sich wohl viele Zuhörer der letzten Sitzur1g im Landgastbaus paustian gefragt haben. Eine

berechtigt€ Frage angesichts der Urfühigkeit, die in diversen iEtemen Arbeitssitamgen in mühsar1
hergestellter Einigkeit ausgclandelten ,,Sparbosct tisse.. nun denn auch so zu belassen.

Dass dabei auf die Bürger erhebliche Belastungen zukornmen, war allen B€te igten klar. Das Iieß sich
nicht vermeiden. Nur, gerecht sollte es schon a.rgehen, es sollten g!! ilren Teil dazu beitragen.

Bei rnanchen Pudden war dour auch die Einiglng schnell gescha.flt: Zweitwohaungssteuer,
Strandkorbgebühr, Abwasserg€bühr, Mieten und dann auch Kindergartengibühren. Da wurde gekloizt, ohne
ailzu lange Debattel

Und, man will ja ein gutes Beispiel geben, die eigerEn EntsclLidigungen für die ekenamtliche Arbeit
wurden igoros um 20% reduziert_

schmerzlich rryar da schon die Reduzierung in gteicher Höhe bei den freiwilligen Leist'ngen der Gemeinde;
vor allem auch Vereine, Verbtinde und Einrichtungetr rlie Kinde.garten und Schuie werden dis schon spiiren.

Aber wenn dain das sben mijisam zusammeDgekolzte C"ta gl"ictt wieder mit vollen Hiürden als
Sribverticn 

-an die Vemrieter ausgegeben wird (wre von der COU tearrtragty, da1m ist das ganz€
Spamritemehmen doch schon wieder sehr fta$\ürdig. Wie soll man das denledügten Vereinen und
Verb2lnden vemüLn1lig erHären?

Und da1m gibt cs noch die heiligei Kühe: Die
Hebesätze düden nicht angetastet werden! Dabei.rud dre nreism Haushalßprobleme
Slrukturprob,eme und die angedachren
Sanieftngspline mit Immobilienverkäufen sind
einmalige, kuzat rige Aktionen, die an den
Iangfristigen Problemen nichts ändem! Die
Hebesätze dagegm stehen jedes Jafu als
zuvedässige Eimalunequelle zrrr Verfügung.

Und das La.nd hat die Nivellierungssälze ja
nicht in schwindeLder Höhe angesetzt: Die hier
zü Debatte stehend€D prozenfualen Erhöhurgea
sind im Vergleich zr: den Abrvasser-,
ZBeitwohnutgssteuer- und Mietanhebungen kaum
der Rcde §er1.

^ber 
- es so1l nicht seir. u.d diese kurzsichtige Klientelpolitik .,ird dann noch cbcnteuerlich begnindet.

So siirden die LaDdwirte dcrzeir durch dic BSE-Krise zu scbr bclastet. Aber vor clü BSE-Krise surden
Hcbcsatzcr{rbungcn auch abgelehnt. Gründe finden sich i nner.

Zur Abtcilung Klicntelpolitik gehört auch- dass die Gemcinde die Beiträge fur dll1
Gc\\ässcnr,terhaltuturs\erband zahlt und sie den Gnlndbcsitzem 

'on 
der Hand hält. Das muss nicht sein. dcrr

z B ln dcr N3chbargemeinde Ildgsdod beteiligen sich dic Landbesitzer mit 509,0
Nach dc r gascheitcrlen Versuch_ eincn Haushalt fur 2001 zu beschließen- qeht cs nun also jn cjne neue

Slarnurds. Wenn hier inteu ncue Löslrng,)t crirbertet \(rdLr dä,.. mü§sen srci auch rn öffentlichcr Sitzung
.lber alle daran halten Auch dürfen ,icht aus populistischcn GIür1daD (Aügust) htoma aus clan
nichtöffentlichen siizungen rcrkündet §erden Das isr kein stil. Der Appcli gilt bssonders den beso nenen
Kräftcn in der CDU, sich von QLrcr.tr.3ibem und tlint€rminncm Gliauc ) äußerhalb dcr Gerneirdcvertretung
nicht beelnJlusscn zu 1asscr1.

Ilotli.tlich ist ellen Bcteiligten liler. dass {las dic letzte Rettungs.hance ist. Die Gemeinde muss das
Defizit aus 20(10 in Höhc von 530 000 DM rn z§ei Jaluea aufbringcn! \1:ie soll das §ohl gehen, \\cnn die
\'.'lrut..rklorr.n.chon,.il .rnd.. n d.n HlJr-rh 1., rb.rn-upr .ir.,,ugl. r, h(- ,

? S. Und die emcute htsl.ti!k!{!911q8.uq1§ lll2l2_blalllqabsolut nichts Ncucs Dre Bcsctdrisse übcr
Vermicl.Isubr cntion (CDU) und die Zchlol\,eränderungcn im Kurbsrncb (von der WGB als ..Sparen,.
scpncsen) sollcn \\titer Bcstand hcbcn. anstatt in cllen punkten auf dm lctzten Einigullgsstand vom,l.l
zurückzukomncn und damit die \.crcinbarten Entscheidungen gemeinsam durchzuziehen. und auch das KIinu
§ 3r crheblt.h schlecfucr....

Keine gut€n Voraussetzungen für die Sitzung der Gemeindeverlretüng tun 15.\tärz (Ort
s.TagesFresse oder Aushang).

ßlumenhaus

JanskJ$l
GARTENBAUBETRIEB

GAETENCENTEB
Lütjenburg

Neverstorfer Str g
Te efax 4A Ag 22

rel. (0 a3 81) 40 09-O
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I-IrNcrc Partnergemeinde Zierow hattc Gemeirldcrefir.lcr rus Blekendorf zu ihrenr

Neujahrsempfang eingeladen. Am Frciiag, 26 1 \\urdc \'or dcm ollizicllen leil zunichst eirr

Besichiigungs- und Informationsprogramrn abgc\\ickcll Die außcrhalb dcs O as m Richtung \Vismar

n"roulg"bu.rt"StallallagederLandwirtschaftlichenBelncbsg-memschall§rrrdeebensoi]l
Augcllschein gcnommen \rie dcr Kindargarten nxt ;kologjsch-netunerbundcnem Profil

.,O-stsec'kabben;- den dic I-eiierin Jutta fuetentilt vorstellt. \ach einer lleinen Rundf'hrt und

gcncinsamem Kaffcctrinlien in der Cämpinggaststaitlc -.Oase fuhnJ Isolde Peticrs (lrie ror'10 Jahren)

dürch das kleins Heinatmuseum.
Auf clem nlusikalisch rnürhmten Neujslrscmpfang in1 Schloss tauschtcn Bürgemlcistedn S]hia

Höhne und ihi Amtskollege Hans-Petcr Ehmke nach ihren .{nsprach.n kleine Gcschenle aus. chc cs rm

Fo1.er eilan klcinen Imbiss gab Im Anschluss an die sehr ansfr.chcnde velanstaltung trafcn sich die

Offizicllen noch zu Gcsprächen in der Gaststltte ..Sorxtneck :lm Srrend
tr

Das neue Toilettenhaus am Sehlendorfer Strand ist lrm Do n.rstag- 15-2' gerichtet \rorden Es

passt sich schr gut in die Reihe dcr rcno.iierien strardgcbaude .in und macht damit den nichl ncll
angemesseneo container übertlüssig. Bü€enneister Hans Peter Ehmke kritisierte bci dieser Geleg.nIclt

noih einmal die fe6lende Bczuschussung dcs Gebäudcs durch Lreis und Land. Diese messen dcm Bau

kcinc überörtliche Bedeutung bei, einc Ansicht, dcr §ich dr. Gememde absolut mcht an§chließen könne.

tr
Seit dem Encheinen unsercr letzten Ausgabe sind a\er Blek.ndorler Mitbü€er \erstorben, dic wir

in unserer Reihe ..wir stellen vor,. porträtiert hatten. Afl lJ ll 00 srarb im Alter lon 78 Jalren Emil

Rönnfeid (lorgcstellt rn ALrsgabc j7 1'om Jlmi 00)- 3nr 17 101 im Altü von 97 Jahren Martha

Puchert (Ausgabc 51 vom Dezembo 98). 
tr

Unsere Gemeindevertretung
Scit den letzten Konrmunal{ahlen am 20.Ntärz 1998 haben sich nach d.n Rückntten von Gemeind.\ .rtr.l.r
Helmut Franzen rmd von Bilrgelmeister Strauch und den Umbesetamgen der Ausschüsse ediche

ve*iodcruDgea ergeben- Die Zallen hinter den Namcn geben die Wziblerstimmen det einzelnen

Gemeindeverh€ter $'ieder

SPD: Funktionen CDL: Funldionen

IIans-Petor Etsnke,
Blekendorf, Il 0438 U8777

5 r5 Bürgemeister Jurgen Klodl 424 1. sn Bg . \'ors. \\'es-
ser u. \\:cgcausschuss

ünd CDLi-Frakion

Holger Schöning,
Kaköhl. E 04382/920 545

44E 2.stc]lv.Bürgermcister.
Vorsitz Kurausschuss

Clfisia Ebcrt Kurausschuss

Erhard Liih,
Futterkamp. I 0438 U8034

.11,t vorsitz Fioanzausschuss Jörg Grel Platen 432 Vorsitz Bau- und

Un\rc1!arLSSchuss

Gerd ThiesseB,
Blekeddorf- E 0438 I/8727

114 Vorsitz SPD-Fraktion,
Kur-, Bau- u. Umw.-Auss-

Thonas k:1odt 102 Finanzausschuss

Holger Ehlers,
Ratblau, E 04382/614

42',1 Wasser- und
Wegeausschuss

I)ieter BiIr
(417)

Fiianzausschuss
(ru.fl i.hi atrld:r 7rr L.islr.

Heidi Ehmle,
Blekel1dolf- B 0438 1/8777

,+38 Bau- u. Umrveltausschuss \YGBI
Eckarl August 205

Kurausschuss rmd

WGB-Flaktion

m":i.::Jär§-1,*"" * äffiä'#iTl:i,
Andrcas Kdpke 180

(l6J)
Finanzausschuss

Finanz-urd Schülausscl ss Ul\,e Nolhdurfl. Fulterkarnp, 5l 6707 ülrike Meier. Blekendorl 409 100)

Wasser- und Weqea sscbuss Hans-W. Bastian, Fütte*amp, 164:t aciintfl Grield. Kalölrl. 0,13 82/4l,l)

Kxrausschuss Traule Bondäs. Sehlcndod. 043 82/717 (Ulrich Itanns, R.ttlrlaU 01382/1314)

Bau- u d Un§ eltausscluss Brisitte Bauer. Fntterkamp, 5200 (Dirk Rödmam, Katöhl, 04382/791)
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Die Hundesteuer in dff Gemeinde wid fir den qsten Hund von bisher 30 aufda.nn 50 DM eüöht.
Der zweite Hurd soll 75 DM kostcfl, jeder weiterc 100 DM pro Jahr. Filr einen Kaffpfhund sind 300
DM zu zahlen- Da dieser Begdffnicht eindeütig i§, wird er in der Sarzung folgendermaßen beschrieben:
,KatnpJhunde sifid solche Hxflde, bei de en nach ihrer besonderetl Veranlaguhg, Erziehung fiil/oder
Charakereigenschaft die erhöhte Gefahr einer Verletzung yon Personen besteht oder von dcnen ei e
Gefab fit die ölleniiche Sicherheit ousgehen kann. KanlpJhlrnde im Si ne dieser Vorschrift sind
jedenfdlls Ameriean Pitball Terrier, Ameriean Sta.ffordshire Teftier, Staffordshire Bullterrier,
Bullmastifr Bulltetier, Dogo Atgentiho, Fild Brdsileiro, Kaukasischet O\.tschatko, Mastiff, Mastino
Espanol und Mqstiho Napelano-

Wer zufi Zeitrynh des lk*Tafftretens dieser Satzung d-h- atn 1.4.01- berciß einen KampJhulxd
hLrlt, hat dieses i herhalb eines Monats ach diesem Termifi dert A 1t Lütjenburg-Lond anzlzeige11.

tr

Erhöht werden arrch die Prozoirtsätze der Zreitwohnungssteuer, nämlich von 8 auf l0%. Für den
Kindergarten werden dio f,ltembeiträge votl 150 auf 165 DM erhöht, zudem kann die Belegungszahl
auf25 Kinder pro Gruppe erhöht werden.

tr

Die Stadt Lütjenbürg hat vorsorglich den Veicr€ über die Abwasserbeseitigmg im Ortsteil
SeLlendorf (die per Leitung üb6r Hohwacht erfolgt) ,ßr\ 3l.12.2003 gekündigt. Vor der Übernalüne
des Kanalnetzes müssen üoch kooketE Gesp*iche mil der Stadt geführt werden.

Die Druckeriöhungsstation fir Högsdorf (Stadort Ortsausgang Blekendorf am Komhofueg) soll
mit neuer Elektronik ausgestattet w€ndeD, die Drucl(verluste und Druckstöße ausschließt. Zudern wird
diese Ausdstung mit deln rcuestsn Sta.nd der Technik ftr erhebliche Kosteneinsparmgen sorgen. So
werder die Koster von brutto 72.000 DM schon in telativ kurzq Zeit wieder durch E$pamis
hereinkommen. Das hat sich schon bei der Sanierung der gleichen Anlage in Flehm gezeigt.

tr

Große Aufteguag wegen der Mühlenau-Brücke in Blekendorl Da hat ein Kreistagsabgeordneter
namens Leyk (CDID Bürgermeister Hars-Peter Ehoke unverstuindlicherweise Uatäigkeit vorgeworfen.
Dabei hat dieser bisho! - wie es seine Aufgabe ist - die Bescl üss€ der Ausschüsse und der
Gqneindevetretung ausgeführt.

Da war das ,landratswallgescheok" oiner rcun Moter largen provisorischen (!) Brüc§ deren
Malerialkost@ der Kieis übemehmen wollte, delfn Bau aber angesichts der Auski;afte des lngonieurs
nicht wie gedacht vom Barhof der Gemeinde tfurchgeführt werden kann. Damit wird die von der
Gemeinde ins Spiel gebrachte Afternative einer Fahrbahneinschränlong zugunsten eines Rad- und
Gehweges mit einer T€xnpo-3o-Zone iatercssant, di6 auch der Landüt fix möglioh hälr.

lrn Wasser- und Wogea{sschuss wurde nach langer Debatte der Antrag einstimmig (!)
tErgooomdeü, dass auf$und der scblechteo Finanzlage der Gemeinde keinerlei barrliche MaßnalEnqr
mit Beteiligung der Gemeinde durchgefilrt werden. Weil es sich um eine KreisstraSe bndelt, wird der
Kreis aufgefordert, hier seine Verantwortüng für diese Kreissbaße wrhrrurehmen und baüliche
Maßnallmen zül Verkebrssicherheit zu ergreifen.

tr

FESTAURANT

$utterhitte Für lhre Familienfeier
lielern wir außer Haus:
a Burgunderschinken
a gelüllter Nacken
a Grillhaxen

Kurt Nickels
Sehlendorfer Strand
Telelon (04382) 12 53

Gulbürgerliche Küche
Saison-Speziälilät:

§panlerhel uotm Grill
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Di. finanzielle Situation der Gemeind€ soll nach dem \\rillcn dcr GerI.inC.-, . ri r:rLrn! iinrch
Immobiiicll\crkäufe rerbcsscrl 1ierden. Dazu könntcn land\\ iltscll'lflliclle Fiichrr tSchrllui:rrien ir
Räülau und NesscodcrQ gehören. abcr auch voD \\'olmungsgebäuden. Dcr \lert dir:.r hi_.llibrliJn soll
zunächst elmittelt \\'crd€n. um dam cinc rcalistische Einschätzu11g dcr \icrkaofspr;rse zu ir.-,h:n ZrL

befirchtrn ist- dass dic Wohnungen kaum zü lcrktufm srnd. und $enn- duxl zu ,'rr;i:r nLcht

alzeptablen Prcis
tr

Der Ausbau der Landesstralle in Nessendorf \\'ird m diesem J.]ü bcgonnen und auc| abscsclioss.n
'§erden. Das Land wird einc Gcsantausschreibung ftr Straßenbau (ricl. Rad\§eg und Bür!.r:r.r!i
Regenuasser und Schmutzsasser vomcLmctr. Dadurch \rid cs schr günstige Prerse geben. von dlncn drc

Gemdnde profitierer §ird. dic fiir ihr€n Zustandi*citsbcrcich cinc Kostenteilungsverclibsrxl€ abgeschlnssrr
hat.

tr

In ,{Jbeit ist zul Zeli auf Amtsebeno eh \Yandcfl\cgenetz. Da diese Nlaßnahmen im Rahmen dcr LSE
(Lihdliche Sttuktur- und Entnickluagsarah so) be4tschusst ß§.den. isi cs euch tur urserc Gemeinde
intcrcssant. HcIr Kücke von der Stadr LülcDburg hat ein Wanderwegsbeschilderungssystem ent\\'orlen.
Auf dcn Schiidem sind dic Zielofie nit Kilomctcrangabcn lcranlicfi. Für unsere Cerleinde sind klapp .10

Bcschilderungspunke vorgesehen. Ob dic Ausgcstalfung dcr Sclitdcr rmi Holz odsr Aluminltm erfolgcn nird,
isi noch nicht sichcr. Es ist auch eine Prcisfiagc. äuch \\cnn marimal 80o/o g€fürdefi \§erden.

Iü unsercr Gcmeinde hal eine Arbeilsgruppe nit Gcrd Tliesscn, Jörg Graf Platen urd Eckärt August mir
Herm Lrückc dic Standorte und dic Beschriftungen d.r Weg\reiscr festgelegt. Zu klärcn ist noch. \er die
Schilder außte11t und rrer sie pflcgt. Dass diese Beschilderung noch zxr komflenden Saison fertig sird. kain
m.rn bealeifeln. Auch muss geklärt i\erden. ob die Wsg$eisungen in dcn Nachbarkreis oder ;n
Nachba€emeinden dort auch \\eitergefilrt sird.

tr

P Sind Sie es auch leid, sich auf die

geselzliche Rente zu uetlassen ?

.,/ lorSen §ie vor mit lhrem
,, PERS@NLOCHEN RENTEN§PARPLAN

der Baitteisenbank im Kreis Plön
Beispiel: Frau, Tarif L
Garantiezeit 17 Jahre\\§ Garantiezeit l4 Jahre

lEt€r 3ol,h;]
Leoen vonat I

looer ernmar I

Eä;;o-l:Eä- l
lt"o"n r'ron"t I

looer einmat I

IFtt--jj-l;Eii1
lleoen nonat I

loder einmar I

tt..:,;:r;;tl't!l:r,.jrl:;:rt:::'rti.;:a:*§t§:§t§.n§tt ttt§ta*§r'lt.lXaiä-.tä::;i'§l§'nln ttttt§t:
Markt a-9, 24321 Lütjenburg, E (04381) 90949, Fax: 90953

Beispiel: Mann, Tarif L
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Hinnerk:

Klaas:

KIaas:

Hinnerk:
Klaas:

Hinnerk:
Klaas:

Hinnerk:

Klaas:

Hinnerk:

Klaas:

Hinnerk:
Klarsl

Hinnerki

Klaas:

Hest all hört vun den,,Phantom-Börgermeister"?
Nee. lk heff unsen Böryermeister Ehmke nülichst noch sehn. De seeg nich äs een Phantom uut!
lk meen ie ok den BöEe.meister dorvöörl
Helmut Melzer? De is ok keen Phartom, de is bi de Ke.k un bi de Gill akiv.
lk meen den Börgermeister, den wi na de lette Wahlen för knapp twee johren hatt hebbt.
Och so. Jo, ricfti, Jörg Strakh weer dat, vun de CDU. Un de schall een Phantom sien ? Wat hett
dat denn to bedüden?
De CDU !n deWGB, deem je domols wähh
hebbt, de doot nu so, as wenn em dat
gornich geven hett. Un dat meen ik mit
,,Pharaom-Börgermeistey'' !

Un wat hett de uns allveEproken. Hewull
een ,,Meister alter Bürger" sien. Dat weer
wull nix!
Un wenn du nu läen deist, wat de ,,Bote"
vun de CDU sch.ift, denn hett Peter Ehmke
to allens de Schuld, okdat, wat in de'ljed vun
Strau.h mit de CDU/WGB-Mehr-heit aflopen
is!

Man dat mit dat Minus in de Gemeendekass is
doch all 99 ahfungen. Dat könt se doch nich
afstrieden, dat is doch een Unding!
Dat doot se eehfach! As wenn dat de lled
mit ehr Mehrheit överhaupt nich geven he,tt!
Un worüm moken se dat? Dat kann man doch nich eenfach verswiegen
Se ,a,eeten wuil nich wieter. Bi de Börgermelsterwähl in'n März harrn se sick noch in de Wull,
mah nu sünd se wedder as een Putt un een Penn. Un äs ik seSgt hefr, se hauen tosomen op
Peter Ehmke in!
Man dät tlöoven de Börgers je wull nich. De weeten doch, wat he sick för de Gemeend siet

Johr un Dag insett hett un hebtt em je ok jümme6 de mehrsten Stimrnen geveh.
Wer weet. De CDU un WGB luern wull all op dat nächste Phantom.

Mit Sicherheit
zu Ihrem Vorteil! Blumenfachgeschäft

Blümchen

Delcla
lnh. Andrea Vorbeck. Floristeüreisterin

4]rl4rtt24l2llüde!b!rs. O 41 91 4t

Versichetn ' Bausparen

Werner Körfer
Versidrerungskaufmam

S€fticebüro:
Auf dem lGmp 41-43, 24321 Lürierburg

E (04381) 86 11 Fax: (04381) s6 21

Blumendekoration
-gest§cke

- sträuße
Hochzeits- und Braütschmuck

- Blumen fflr alle Adässe -

Wir fr€uen uns änI Sie und stehen
gemc mit Rnt und Tat zur S€ite
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Kriegstagebuch
Aus den Aufzeichnungen eines

schl.-holst. Landlehrers 7939 -45
lLrer Vonas.r Iiih€ rährend d4 Kl .q6 n.un S.hulheft. mjl

No1zeh und Aul:oichnunlEn, aus d...n i.h die ,r.hl ailgeüenr
seh.nd.n u.d i.1er.s:l.r.nd.n aGs€urähLr habel

XIVI ln die Schulstuben konrrnen am
30.9.44 achizig H.J. Ang.rhorige. Wir envarlen
von di?sen nicht allzu viel Er{reuliches und
rverden rnanches über uns ergehen lassen
nrussen. Uber die H.J.. die im Dorf haust.
,.verden viele l{1ag,:r'r laut: Bald handeLi es sich
um ent.r,elldeles Küchengeschirr. Eimer und
Meier€ikannen oder gestohlenes Obst, vor
allem ist es den Einwohnern widarlich. wenn
Jungen oder Mädchen rund unls Haus hemm
r r.'r. .n s.h r,. so d" . Lr. i ,rranrr "r, Hall.prn
Häufchen neben Haufchen liegi. Die H.J.
Jungen werden in schlechter Erinnerung
bleiben. Sie vergeuden eine Menge Lebens-
niilel. die einfach uegoeworfen werden.
Geliehene Sachen rverden sehr schlecht
behandeli oder nichl zuruckgegeben. In.l€n
Küchen und Quartieren der H.J. isi es dreckig.
Die sogenannien Führer sind garu unlähig. ,\rr
2.11. fuhr die H.J. mit einem Sondezug zunick
in ihre Heimat. und das Dol-f aimeie ärrf

Z$'Zeit )ag! eine Sensation die andete. lul
Sonniag. l.Oktober 44, r'rachmitiags gegen 4
IJhr 30, griffen 2 Tiellliegrr den Persorre,zug
aul dem Bahnhof an. Die Lok war eh(a 60mal
qetroffen, das Wasser lief heraus. verletzt war
nur cler Helzer ein wenig. Vor dem Haus von
R. laq ein iotes Schaf, 2 andere waren vedel-,t.
Das Wohnhaus war ziemlch beschadigt von
den Bordwalfen der Feinde. Die Betien lagen
voll Schutt und Mörtel. Bei denr Angrifl der
Flieger benahmen sich die Juneen der H.J wie
eine Hamrnelherde. Mein Nachbar und ich. der
im §rleibaum saß und Aplei pfliicltte, suchien
die Jungen in die Schule zu kommandieren.
hatten aber unserc Not damlt. denn die
verrLlckien Burschr:n rannten inlmer ums Haus
herum. leils in HemdärmeLn. die i:esonders
Lveit zu sehen sind-

Vom 6. bis 8.10. schippie ich wieder beim
Bau eines Panzerarabem. Jeden Ta.q lvurden
wir mit <len Pferdervagen zur BatLsiell,:
gebrachl. Wir vepflegt€n uns selbst. B ,.vurde

gul gearbeitei. auch an spaßigen Vorfällen
lehlte es nicht. Bei den Schanza$eiton sind
auch 5 Zr,,,iliings MC mii Gendarmen bpsctzt.
Jeden Tag sibi es 2 Zigaretien. Das Schippen
soll anr 31.10. trcenciei sein.

Die ZahL der Verrlissrt'r: inr Drr: r.i :::olj Am
6.11. begann der Urüerri.hr 1i..d::. nachrlerr
Handrverker die schlnnmsten ,qr cl..:L Ir.J.
angerichteten Schäden ausltete:::r.i iraiLe:r
Die Züqe fahren sehr ulu?gelilräEig. :!::r \,:.r
münster angagriflen worLlen ist. ,\m S:r:rar
fahren Leine Personenzüge nTehr.

Ar Sonnabend, 4.11.214. warerr alle ivial:rer.
die beinr Paluergraben gearbeitet haben.:-r
Musiemng. Dcr Volksslurm Lvird in vier Gr-Jp
pen eingeteilt: 1. Männer kv - dazu geirörc ich
2.u|rabkömrnliche kv-Männer bei der Post.
Bahn und den lGieqsbeirieben 3. H.J. 4-

weniger iaugliche Männer, dir: Wache siehen
und Arbeihdienst machen sollen. Männer, die
bei der Wehrmacht als untauglich ausg€nlusted
sin.l, gehören jm allg€mairl€n nicht zunl
Volkssturm. Dio Vereidigung rvar arn 12.11.

Vorr 18. bis 25.11. wurde ich zum Voll<s-

sturmUnterfLlhrcr-Kußus eingezoqen- Di€
Woche sirergte uns an, denn *,ir \rurden mii
Karabiner 9E, MG 34, MP r10, Pi 3t. MG 42.
Panzer-fausi u. -schreck bekannt gemachi, d.h.
w,ir iernien die wichtigstan '1eile dieser Waflen.
nahrnen sie auseinander. setzten sie zusarrnnel
und schossen. lvir hatten viel Unterichi. auch
Liber politische Dinga, über Vedeidigung des
Dorles. ül,er Panzerbekärrplung. so dass der

E ne Eie bew u sst. U mwellfre u ndl ich. Zu ku nft swe ise nd

l.lelmut 86Czühn. ZenYolherzu.$' un.r Lüft!.gsboumeisler

a

a

a

a

a

Brennwertlechnik
.1"

( -::)\--l

Telefon (0 43 81) 52 82

Telefax (0 43 81) 63 58

Heizungsanlagen
ÖL oder casheizung mit modemer

Sanitärinstallationen
in Alt- u. Neubauten

Solaranlagen für
Warmwasserbereitung und Heizung

Regenwassernueungsanlagen
für WC und Waschmaschine

Zentrale Staubsaugeranlagen

a Klempnerarbeiten

a Wartungs- und

24321 Gadendort
Brunsberg 1

Servicedienst

In

(d
ö'

{

=€

(d

c

N

€

a.

z*orhetung.sonlrä7t..hiit ür.rbngu.di69.rar!r
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Tag von morgens 5 Uhr 30, dem Wecken, bis
20 Uhr voll ausgeftilll war. Die Behandlung
durch die Ausbilder war sehr gut. Man nahm
Rüdsicht auf unser Alter. Zudem gab es gutes
Essen.

/utt 6.12.44 lameo 25 Pioniere hier bei den
Bauem in Quartier. Sie sollen die Stellungen
hiet weitet ausbauen. Wir haben nur den
Wunsch, davor bewahrt zu werden, dass
umere Heimal Xriegsgebiet wird. 17.12- Nben
T. ist im Osten gefallen, Jers H. und Emil S.
sind vemisst, lIans.J.J. hat den linken Fuß
verloren.

Die Weihnachlsferien dauem vom 15.12.-
16.1.1945. B isi fraglich, ob die Schule dann
wieder beginnen kann; die Feuerung ist sehr
knapp. Wir haben die Heizung geleerf, es ist
Frostv,,etter.

Weihnachten hörten wfu Radio bei Frau J.,
weil unser Appamt entzwei ist. Im Weih-
nachtsbaum hatten wit keine Lichter.

Am 8.1. war Iteisparteitag. Es sprachen die
IGeisamtsleiter. Die Schulen bleiben nach dem
16.1.45 qescl ossen. Die Kinder erhalten Haus-
aufgaben. In ußerer Gegend sind recht viele
Soldaten und Flieger. Die Pioniere haben an
den Str-aßen Löcher gegraben arm Schutz
gegen Tiemi€ger. De Feuemng im Heizkeller
ist beschlagnahmi. Für viele Rinder und Schafe
fehlt das Futier, und sie müssen verkauft oder
geschlachtet werden, denn das meiste Kom
müssen die Bauem abliefem.

Manche Frauen und Mädchen werden zur
Wehrmacht eingezoqen oder sie melden sich
frciwillig. 10 landwirtschaftliche Betriebe, deren
Betriebsfä]rer eiwezog,en ist, sind nur auf
Fremdvölftische angewiesen. Dort sollen vollc-
deuische l-andwirte eiogesetzt werden.

Liefesoll des Dor{es von Sept 44 bis Juli 45:
383d2 Schweine, 5400& Steckrüben, 1619d2
Kartoffeln - 2Odz 1a ha - u.a. mehr, Im
Katrenderjahr 1944 sind eh.ra 50 Pferde abge-
liefert worden als Ausgleich ftir die Gebiete, die
Pfede für die Wehrmacht stellen mussten. Die
Futiermittel sind knapp. Das Reet ist beschlag-
nahml für die Behelfsheime.

27.1.45: Die l{riegsverhältnisse haben es mit
sich gebmcht, dass man nur 75km ohne
Erlaubnisschein mit dem Zug fahren dalf, dass
man nur im Gebiet des Postbezirks Schleswig-
Holstein Briefe sörciben dar{ und sonsl nur
Poslkarten, vrährend der Feldpostverkehr nicht
eingeschränl( ist, dass Bdefe im Reich lange
unlerwegs sind (von Mitteldeutschland bis hier
1 Woche und lärger), dass man keine Pakete

schicken darf, dass das elektrische Licht oft
stundelweise gesperat ist. Der Winter isl
eflräglich, es liegi bis 10cm Schnee bei 5-10
Grad l&ilte.

Die Schulkinder werden abteiiungsweise oder
ir-r Jahrgängen in Wohnstuben untelrichlet, die
uns von den Einwohnem fteiwillig zu! Verfü-
gung gestellt weden. Das gehl wirklich gut.

Es sollen mehr Flüchllinge aus dem Osten in
uDser Dorf kommen. Man merl+ ps immer
mehr, dass die Lasten, Soryen und Nöte des
Itieges uns je läinger desto mehr bedrücken.
In den letzten Januartagen und Ar,fang

Februar 45 sind eine Reihe von Frauen, et a
12. feslgenommen wordpn. ueil sie mii kriegs-
gefangenen Fmrzosen verkehrt haben sollen.
Die Angelegenheit isi zu einem großen Skandal
ausgewachsen. Am Diensiag 13-2., war die
Keisleitung mit Verhetem der Staatspolizei da,
um über die Folqen zu verhandeln. lch wurde
in Abwesenh€it zrm Vertreter des Orisgruppen-
leiters bestimrnl. Am 14.2. ging ich zum l{reis-
leiter, um mich gegen dieses Vorhaben
energisch zu wehren, eneichte aber gemde das
Gegenteil, denn meine Emennung wurde vom
Iteisleüer ausdrücldich bestätigt

Seit dem 10.2. warten wir anf das Einheffen
von Osfflüchflingen. ln der Nacht zum 15.2.
kamen 60. Vorher waten schon 20 Flüchdinge
untergebracht. Einige der Angekommenen
water1 währcnd der 34 Wochen lanqen Reise
erkmnkt und enegten besonders unser Mitleid.
Wir haben nun im ganzen 250 Urrquartierte im
Dorf, darunter auch rechl viele Schulkinder.
Die Lehrmittel der Schule kamen in unsere
Wohnung. Im Lehrmiltelzimmer wohnle vom
17.2. an Frau T., Arzifiatt aus Worms, mit 4
vorschulpfl ichtigen Xindem.

Bei urß kommen mtr allerhand Flüchtlinge
mit Beschwerden und Würschen, die oft
unerfüllbar sind. Es wird gedacht an pine

GemeinschaJisküche, die im alten E-Werk-
Gebäude eingerichtet werden könnte. Die
Feuerung ist sehr knapp. Täglich kommen 10-
15 Antnige an den Blirgermeister von
Familien, die in kalten Zmmem harrsen. De
Ostflüchilinge hatten in ih,rer Heimat sehr viel
Feuerung und sind nun besonders in Not. Das

Wetter ist zum Glück milde.
Weil im Osten qroße landwirtschaftliche

Gebiete von den Bolschewisten beselzf sind,
befilchlet rnan eine erhebliche Verknappung
der Lebensmittel. Wir sollen diesmal mit
urrseten llafie* 4 YzWochen auskommen.

(wird fortqesetzt) .
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Das beschäfti e die Gemeindeveftretun
Um 19 Ulr trafen sich am 10-Oktober 1949 ia Kaköhler Gemeindebüro neun Mtglieder der

Gemeirrilevertretlrrg zu einer nichtdffentlichen Sitzurg, die bis 24 Uhr(!) dauerte. Es waren
Bürgermeister Max Lamp und ilie Gemeinileräte Joham tnmanrr, KaAöhl, Anton Becker,
Nessendorf, Kurt Schultz, Nessendorf, Heinrich Roserfeldt, Sehlendorf, Detlef Jalsen, Heinrich
Dreeser5 Hemarn Boller, alle Blekendorf und lvili Schlümzen, Nessendorf. Außerdea als
Protokoluübrer Aratsschreiber Emil Sclröder. Aus dem Protokoll hier einige Auszüge.

Wahl eines örtlic}er Wohrungsar:sschusses
Das Amt hatte die Gemeilden zur Gründung eines solehen Ausschusses aufgefordert, insbeson-

dere io Hirlblicl< arJ die in der Gemeinde aufgetretenen Schwierigkeiten bei der Erfassung von
Iyohlrraum für Flüchtlingsfamilien, die noch in menschenuawürdigen Verhältnisseo wohnen. Ein-
stimmig wurden in den 

-ltoblungsausschuss 
gewählt: Gemeinderat Johaol Ullmanl als Vorsitzen-

der, Gemeinderat Herna-rm Boller als Stellvertreter sowie Bauer Karl Massmam, Kaköhl, Frau
Christmarur, Kaköbl, Frau Bsndemer, Sehlendorf, Oberftjrster Claus Thiessen, Futterkamp, Lald-
wirt Walter Hams, Rathlau, Rentner Detlef Best, Nessendorf und Arbeiter Schiller, Blekendorf.

Veryachtung der Gar+enfarzellen ;\rnerika" in Kaltähl
,per Bürgermeister gibt bekamt, dass clie Pachtungen der: Gartenparzellen ,Amerika" bei der

Buscbkate in Kaköhl mit dem 28.2.1950 enden. Es wird besclrlossen, ille Neuverpachtung schon
jetzt vorzunebmen, damit alie neuen Pächter sidr rechtzeitig darauf einstel]en können. Nachdem die
auf Grund des öffentlichen Alschlags eirgegaagenen Pachtgebote bekannt gegeben shd, wird
einstimmig bescblossen, clie Parzellen unter den gleichen Bedingrmgen wie bisher für die Zeit vom
1.3.1950 bis zttttr 28.2.1955 zu verpachten. Die Zuteilulg cler Parzellen an alie einzelnen
Interessenten wird dem Bürgermeister und dem Gartenvogt Georg Buhrmann übertragen.

Der Purkl , rsehiedenes" wird zunächst vorgezogen:
a) Antrag Josef Austen, Kakobl, auf Abbruch iles Lebmhauges. Einstimmig wird bescblossen

dem Tiscbler Josef Austen den Abbrrch des von itrm bewohnten Lehmlüuses auf der ehem.
Sportkoppel in Katö zwecks Errichtung eines Wohdauses und einer Werkstatt unter aler
Bedilgung zu genebmigen, dass er ftir die Überlassung des gesamten Materials den Platz
ordlulgsgemäß plaliert und irr eiawanclfreiem Zostaad übergibt.

b) Arrtrag Ernst Stark, Sechendorf, auf einen Zuschuss fiir Instandsetzlrng eiaer Feuerstätte.
Der Antrag des Rentners Stark wird einsüaaig abgelehret. Abgesehen davon, dass die Gemeirde
sich bei der angespannten Finanzlage derartige Ausgabeü niclt erlauben kam, besteht {iir ilen
Hausbesitzer die Verpfliclrturg, die Feuers*itte in vorschriftsmäßigem Zustand zu erhalten,
insbesonilere ilanl, wem er von dem Mieter die volle Miete erhebt.

c) Instandsetzr:lg iler Küche im Schulhaus in Rathlau. Die voo Lelrer Tulsch bealtragte
Instandsetzung muß aus fiaanziellen Gränden bis zum trYüIjahr nächsten Jalres zurückgestellt
werilen-

Wohnungsvorh aben
Die Gemeinderäte haben in einer voraufgegaagenen Besprechueg mit den Baubewerbem irr ilie

ausgearbeiteteo Pläne des Ar:clitekten SchönilE-Hohwacht Eiasieht genomlaerL Nach cliesem PIan

Kameras
Filme
Farbfotos
Passfotos
Fotokopien
(Schwazweiß und Farbe
sofori zum Miinehmen)
Nachtexpress
Farbfotos über Nacht

Foto Grunenberg
Tel./Fax 04381/ 1431

Kurze Twiete 1 /Neuwerkstraße
24321 Lütjenburg
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:ro11 rlicht das von ,:Ler Gemeindeveltretung dalirr in Aussiclrt geDomrnene. durch Tausclx'ertrag rlrit
dom Bauorn Lamp vom 29..1.49 cnvolbenr: cnlndstrlck, nordljch der Chaussr-'e in Kakohl geleger:r.

Lebaut s-erden, neil rlie lol der Laldeslcgicrung gesiellte Bedingrrng dass sich die
SiedlungsL:iuser der vorhandenen Bebauung und del l,andschaft anpassen und sich in das OrtsbilcL
olganisch einfijgen rnuss. richt .rfüllt 1vi1'd.

Alle \rorarssetzurgell 1'rr eine organischc, in das Olt;bild sich harmonisch einlügende Bebauung
erlüllt die f1ühere Sportkoppel sridlich der Chaussee die jetzt mit Flüchtlingsgärten eusgelegt ist.
Die Bebauung dieses Geländes ist geradezu ideal zu nennen. da die Neubauten sich völlig organisch
in das l)orfbild einschließen und damit cine Gesr:irlossenheit der Ortschaft erreicht *'ird- Durch die
,Adage der vorgesehenen Omrribushaltestelle in V.rbin.lung mit denr Einbau eines Witrtelaumes in
eines rlcr an de1' Stiasse zu enichtenden Häuser §-ürde nir:ht nur den seit Jahren gehegl,en
trVünschen der Reisenden und einer dr-ingenden Notu-errdigkeit Rechlung getragen, sondel'n auch
die bei derjetzigen HaLrestelle bestehenden Gclalu dung des Verkelüs beseitigt w-.rdcn.

Nachclem noch eindringlichst euf die geradezu erdrtickende Wohffaumnot in der Gemeinde
irhgewiesen rvurde, die gebieterisch r.eranlasst, dass auch der Wolrnhausneubau rnit allen Mittelrr
vorangctrieben rvird. t eldcn eiostimmig lblgende Besclrlüsse gelasst:

1) Das Grundstück .,Spo1tkoppel" (früher'Hof) in Kaköhl *'ird lirr die Bebauung mit \\'oh:r- tnd
Siecllungshäusern freigegeben. iermcrlug t-s lüld.lr sr.l, nrn d.n l.icLlses)

2) Entsprechend dem Bebauungsplan des Architekten Schöning soll östlich des Teiches ein
(lemeindehaus in Velbindung mit einem Feucr-\r'ehrgerätehaus erichtet rverden.

Das Gemeindchaus soll enthalten: 1-2 Büroräune fiir die Gemeinde, l Dienstreum für alie Post
und eine \\iohrung für den Posthalter. Im Ohergesr:hol3 2lVohlrungen- die voraussic.htlich der
Gemeindeschq'ester und der Hebamme zugewiesen r-erden sollen. Im Kellergeschoß so11 möglichst
ein öffentlicher Dusclrau[r eingerichtet werden. (,{in1crkung: Es \\xrdc nur das FeueNehrgerätehaus
gcbaLLi).

3) Es u-ird ein Zufahtst eg von der Dorfstrasse angelegt. cler zwischen den Grrrndstücken von
Blunck und Schritt durchfüht. Del Schrreider Rlunck erh.rlt fur die i-berlcssung des Wegestreif'ens

So sa]l damals das Kak6hler Elrer:mal aus
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im Austausch eine doppelte Fläche von der Spor-tkoppel, und zwar an dem Gaden von Tieraizt
Jansen. Die Gemehde übernimmt die Verpflicltung, den ill der Einfallrt stehenden Stall des
Schneiders Blunck zu versetzen.

4) Von den Bewerbem werden für den Bau von Siecllungen und KleiffMohnhäusem ausgewählt:
fiü Parzelle 4: Heilrich Rosenfeldt, Sellendorf, Pz. 3: Wilhelm Röhrich, Sehlendor{, Pz. 2: Gustav
Wichmann, IGköbl, Pz. 1: Hubert Nagel, Kaköhl, Pz.5: Emil Sdröder, KaköIi, Pz- 11: Claus
Jöhrke, Kaköb]- Diesen Bewerbern 'werden alie Parzel]en in einer ungefäh.ren Größe von 800-
1000qm im Erbbaurecht verpachtet. Die Inhaber der Parz. 1-4 sind zu verpflichten, Delfs-Häuser
§p Hoh zu bauen, die anderen alürfen nur Backsteinhäuser bauen.

5) Als Baubewerber für das nördlich der Chaossee gelegene Baugrunalstück werden ausgewirhlt:
der Kohledrändler Halls Neumann, Kaköhl, der Kaufmann WiJli Ripke, Kaköhl. Beide
Baubewerber sind zu verpflichten, nur Backsteiahäuser zu bauen.

6) Yon den übrigen Baubewerbern werden berücksichtigt: Tischler Josef Austen, Kaköhl,
Schneidelmeister Erieh Lietzau, Kaköbl, Stellmacher Rückert, Sehlendorf.

7) Die Bewerber Salten, Blekendorf und Irlweg, Ka&öhl sollen Bauplätze auf gemeildeeigenem
Land in Blekendorf, die Bewerber Gorge, Kolonie unil Behrendt, Nessendorfer Mühle, auf
Gc o eindeland in N essen dorf erha Il en.

Die vom Biügeraeister vorsorgJich ausgesprochene Kündigung der Gartenpachtverhältnisse auf
der Sportkoppel zunr 1-10-49 wird bestätigt. Die Bewoller der 'lYellblechbaracken sollen ibr
Gartenland weiterpachten mit der Auflage, dass eirre jederzeitige Kümdigung erfolgen kann, werm
das Lanil für eirre weitere Bebauung bearsprucht wid.

Als Ersatz für die durch die Bebauung fortfallenden Gärten soll das alurdr Tausclwertrag vom
Bauer Lamp erworbene Land bis zum Sportplatz bereitgestellt werde4 Der Bürgelmeister
übel:Irinmt esJ tlafür Sorge zu tragen, dass das Laad noch in diesem Herbst gepflügt und gtt
durchgearbeitet wird- Bei der Zuteilurg vo[ Gartenland sind zunächst die Bewerber zu
bedcksichtigen, die ihr bisheriges Gartenlanil haben aufgeben müssen. Die Parzellierung und
Aufteilung der Parzellen wird dem BtiLrgermeister ünd Gemeinderat llllmarrB übe*ragen."

( Kreisarchiv 8300 2101-94)
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EIN PERFEKTER TAG
FUR SPARKASSE DIREKT.
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.1rHilrlf§::Xilliil:,,.,,::l,,tlr;:,.,,:ll_,::i:
'X-ause'. aui oder .von unterwegs erledigen.

Fragen Sie uns - wir beraten Sie gern.
Geldseschäftä Mit gdirekt



Kuhhaus Sehlendorf
Scheune Sehlendorf
Kate Hilleek
FutterkamPer Kuhstall
Kirchturm
Starkenhof
Kirchturm

IIax Lübkers Sc.heune

Aiter Xrug Blekendorf
FutterkamPer
Plerdestall
Teichkate
Pastorat Blekendorf
Scheune GraskamP
Kate Schloss
Dorfkate beim Ktug

Otto Reimers Haus
Trotzkmg

Arlpohl Sehlendorf
Trotzkrug Scheune
Schüttervriese
Knüiter-Bendfeldt
Jipps Scheune
Sehlendorf
I{of Schrricler, Kornhof

Drrrch Blitzschlag, nichl' wieder aufgebaut

sFlhstentzündung von Grünfutter
ä..d. ä"r"r,-Cri*"Älag Holzwerk in Brand geraten

i8.2., ,ri"ht *i"d". aufgebaut
iä.a.'i"" äli, *r'rägt in den Turm' der gänzlich

zerstört wird
Tn Sechendorf
Dureh brennende Zigarre
f)urch Blitz, viele Pferde umgekommen

Tae nach Palmsonntag
Im"Ausust, durch Branilstiftung
iitäi"ni"i a. s"""dstiftuns ( Diensl'mädchen)

ä ä---""f,"" am L4'4' 1898 abgebrannt

iätii"i*f."it' s"itmiede mit Reetwanil' nicht

wieder aufgebaut
Durch tr\rnkenllug
ilr;ä;" ",ii.a",iampe 

auf der Tteppe gefallen'

1905/06 wieder aufgebaut
ä-ä. l,r"r'.rÄrl"rihaus nicht wietler aufgebaut

Brandstiftung?
;il. ;i nuJhmitt'gs, B'aodstifi:une?

Lange .Reihe (Radeberg), morgens

6./7.August, nachts

1. Dezember, Inventar größtenteils gerettet

Focus Turnier
Turbodiesel 66 KW

ab DM 35.50O,-*

Abgebrannte Häu§er im Gut Futterkamp L900 bis 1935

1901
1902
1904
1907
1906
1910
1910

1910
1911
1913

1919
1920
1920
1920
192],

t92L
1905

\927
1932
1933
1934
1935

1935

r*7ror"""= v"s," l"iz mit Preisvorteil* !!

gl,ä is"ilo rt;tnier Turbodiesel sofort lieferbar

Focus s-tg.
't,4 ltr., 55 KW Elrro 4

atr DM 28.5OO,-*

24321

"Tageszulassung

. a ...,st.n 5aaa o!

. s..nsitze l:Jnrit Fb uvm

rrei LLitre.büg ncL G*artie

.P!Y'"ffiP"ß61
:ii.-., ...,- i "",..,!

i.m81 ) 40 16-0

rilT :3 fi : ?',";i:r,?ä'töd
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Gute Beteirigung bei dei Adventsfeier
der Gemeinde. Am g.Dezember war
wiederum der Raum ,,Bokelholm,, im BBZ
Futterkamp Veranstaltungsort. Bürgermeister
Hans-Peter Ehmke begrüßte die zahlreichen
Senioren und dankte besonders den
Gastgebem des BBZ, den servierenden
Damen des DRK und dem Fahrdienst der
Feuerwehr.

De. Karneval der Totengilde Rathlau
lockte ar. 17 Februar nur 51 ,Zahlende' ins
Landgasthaus Paustian nach Nessendorf.
Die Büttenrede von Hans-J. Kunde spießte
wiede. gekonnt aktuelle Themen auf Zur
aktue en Geme ndepolitik: ,,Zwei Jahre hatte
sre gedaLred da war sie auch schon
ausgepowert' eine Anspielung auf die
Zählgemeinschaft CDUl/VGB.

Großen Anklang fanden die Vorführungen
der FLrnkengarde aus Schönwalde Elne
Fieischtombola und dle Ianzmusik von
Julius P e rundeten das Fest ab
Vorsitzender Holger Ehlers prärnierte
Alexande. Schlit aus Kaköhl zum .Mister
KaTneva' und zelchnete eine Gruppe aus
Kaköhl und Sehendof far das orjgineltste
Kostum (Ske ette u.o Ge ster) aus

J
D e Jahreshauptversamm,ung der

Kaköhl-Blekendorfer Feuerwehr land
diesmal ln-r größere. Rahmen stalt Anlass
war die Ubergabe des von der Gemeinde
angeschafften Transportfahrzeugs Dazu
kamen neben 38 von 44 aktiven
FeueMehrkameraden auch viele Gemeinde-
vertreter am 23.2 ins Gasthaus Siewers.

Ortswehrführer Dieter Falkowski konnte
zusätzlich Bürgermeister Hans-peter Ehmke.
K.eiswehrfJnre. rla.s-Perer Kröger
Gemeindewehrfuhrer Emll Ruser und die
Ortswehrführer Otlo Südel und Uwe
Colmorgen Herrn Brüggmann von der
LieferFirma Ford-Seemann und Christoph
Kuhl von den KN begrLißen.

Zunächsl schilderten dle Redner die
Entstehungsgeschichte des Fahrzeugkaufs,
wurde der Verwendungszweck des Autos
beschrieben (vor allem Transport der
Jugendwehr), ehe die Schlüssel letztJich bel
Dieter Falkowski landeten.

Nach dem leckeren Rübenmusessen
wurden Regularien abgewickelt: Det Beitrag
beträgt ab 2001 1 Euro/Monat l\rarkus Lühr
wurde neuer Kassenprüfer. Geehrt wuden

ceest und Ren6 Steinli dtr -i6-Jahre

Der Singkreis Hansühn (geleitet von Antje
Regier aus NessendoO umrahmte die fest-
liche Stunde mit weihnachflichen Liedern.
Am Ende wurden gemeinsam mit den
Anwesenden Lieder gesungen, so gut, dass
dagegen die ,,Fischer-Chöre gar nichts
seien" (Ehmke).

ß
Ein volles Haus konnte Vorsitzender

Holger Schöning bei der öffenflichen
Veranstaltung des SpD-Ortsvereins am
8.1. in der ,,Schultheiß-Klause,, Kaköhl
begrüßen. Unser ehemaliger Bundestag§.-
abgeordneter Horst Jungmann berichtete
aus seiner Tätigkeit als politischer Beraterfür
die SPD-Bundestagsfraktion. Es geht dabeium den Parteispenden-Untersuchungs_
ausschuss in Berlin. Er konnte mit genauen
lnformationen vor allem über die Aktionen
Helmut Kohls aufwarten, wurde aber auch zu
aktuellen Themen (BSE) befragt.

lm zweiten Teil der Veranstaltung sprach
Bürgermeister Hans-peter Ehmke über die
schlechlen Gemeindefinanzen und stellte im
einzelnen Entstehung und Verbesserungs-
möglichkeiten aus seiner Sicht vor_

ß
.. Die ersten Festveranstaltungen unserer
veretne tm neuen Jahr waren von sinkenden
Teilnehmezahlen bestimmt.

So fanden sich zur Jahreshauptver_
sammlung der Totengilde Kaköhl 57
Teilnehmer ins Gasthaus Siewers ein. die
nach den schnell erledigten Regularien ihr
Wintervergnügen mit der lvlusik von Udo de
Vegt tüchtig feierten.

Der SC Kaköhl feierte seinen
Sporllerball am 3.Februar ebenfalls im
Gasthaus Siewers. Zum Essen mit Eisbein,
Haxe oder Kassler fanden sich 6g
Teilnehmer ein, nachher kamen ,lb

,Nichtessef dazu. Sie erlebten Sketch_
einlagen einer Gruppe aus Harmsdort, eine
große Tombola und Tanz zur Musik vön
Wieland von Westernhagen.

FeueMehrdienst, Horst Schwarck für 20
Jahre, Eckhard Deinas mit einem Buch-
geschenk für 35 Jahre und peter Siewers für
40 Jahre. Befördert *rrd"n-i3orrre;Langg
und Jan lMeier zu Feuerwehrfrau bzw.-mann
Ren6 Steiner zur1,] Obedeuerwehrmann.

l
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Sozialverband Deutschland wächst weiter
Das war das I lauptcr sebnis det Rcgularien auf dcr Jahreshauptversammlung der Ortsgru pt,e Kaköhl

cles Sozialverbaades Dcutschland Gilih<r l{e;ch\bufdJ Dre Nlrglicderzah rrachst erliculich rvejter und
stcht nLrn,rehr bei l27l Das konnte vorsitzendcr E,1\,in werner nit Stolz anr 25 I im Gasthaus siewers
bekannt gebcn Da keine Wahlen aastanden. blieb es eincm kurzen ofizjellen leil

Ncben derl Ehru.gen (siehc Foto) gab Brigitte Ilauer den Jahrcsbcricht über die Alitivitäten, Jöm_U\\e
Nothdurh trug in gereimter form Berichte uber die Fahrlen vor und llauptkassierer Heinz Karclel
verkuodetc die positiven Zahlen dcs Kassenberichts Somit stand der Entlastunll des Vorstandes (beanrragt
von Kassenpniler IL H. Schröder) nichts mchr im Wer

Das sind die geehrten

lan§illrigen Mtglie-
der:

v.l. Emilie Bauer (20

Jahe), Anna Münster,
Elly Ehlers, Christa
Hadewiger (eweils 10

Ja.hre), Alrna Dewitz
(20 Jahe), Siegfried
Fricke (40 Jahre)-
Vorsitzmdü Erwin
Wemer und Marlen
Thiessen (10 Jake).

Die Anmcldungen zu den Fahten (Tageslahrt am 8.\Iai nach Nleldorf und llehrtagesfaht t vom 2.-
7.9. nach Bad Eänningen am Rhein) sorgten fur den ublichen Andrang Die Iageslahrt war schlell
uberzeichnet und die Nlehrlagesiährt schon l.oll besetzt. rnit \Yaftclisiel

Anschließend nahmen dann uber 80 feilnehmer am ileider zrm letzrel N,Iale stattfindenden)
Karylenessen teil

AIte Dorfstraße 10 - Kaköhl
Dienstags-Freitags von 9-18 Ufu

Sonnabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre fuimeldung nehme tch
gerne auch telefonisch entgegen!

a 0ß82/381

lih A Sauerbcr!

[4ark1l\"/ ete 2 24321 LL]1]enburg

Tel 04381 - 41 95 55
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Die Erste bleibt im Mittelfeld!
Dre Füßbill.r des SC Iiakohl hxbcn sich in der A-Klasse

ror allem durch den Einbruch irn No\ cntb.r,l)czcmbcr iul inl
\Iittelfild dcr Tab.lle b.haoptcn könrcn Zutr 61ücL gibr cs zu dcn

untcrcn Plätzen ab l\r. l0 cincD großsn Abstaüd. so dass nan sich
um den Llassenerhalt kcinc Sorgü1m.chcn mr§s Abcr lcidar ist drr
Absland zu den oberen Rängen gclleu so groß. Nach der

Heimniedcrligc ljegso dcn fabelleoz§citcu aus Probslcierhegcn i$ dic Hoffirung. nocl--

.inme1 zur Spitzcnaruppc aulschließen zu können- §oll rechr unrcalistrsch ge\\orden
Somit gcht es liir Trainer Gerold Rcdü11arD und seine \{annschaft dcrum. dic Seison in Ruhe zu Endc zu
spi.len

Abstiegssorgen muss sich schol die IL N{aanschart machcn, die vicle Spiele unglücllch und auch
Lnrnötig knapp verlorcll hat Denroch crscheint die Hoffnunq aulden Klasscrcrhalt argcsichts dcr Konkurrtnz
nicht aussichtslos

Dic Drine hattc zeit§,eise pcrsonclle Probleme. die aber nun durch Einsatz der Alten Hencn rurd de.en
Bctrcuer Raincr N{orseszick und l\,Iario Engfor bchob.n scrd,rn So kö tcl1 dic \\cilcrcn Spiele n dcr C-
Iilassc ir Ruhe durclEefi:ihft \\'§dcr

Die Heimspiele der A-Jugend und
der Herrenmannschaften

Soirntag. 4 März
13 15 Ltr II: Raisdofer TSV llt
I 5.00 L'tr I: TSV Rastorfer Passau
Sonrtag. 1l März:
15.00 Uhr: A: TSV Ralsdorf
Sointaq. l8 l\Tärz,
13 l5 Uhr II: TSY Wentorfll
I5.00 Uhr I: ISV Plöl1 II
Sonntag. 25 Marzl
15.00 Lhr: A. Schelihorner Gilde
Sonntas. l.April:
13.15 I-Ihr: lI: SC Kahibbe II
15.00 Uhr I: SV Kirchbarkau
Sonntag.8.ApiL
15.00 Uhr IIlr FT Preetz Il
Sonntas 22 Annl
13 15 Uhr 1I: VtB Behrensdorl II
i5.00 Lthr I: TSV Dannau
Sonntas. 29.ApliL
I5 00 Lllf : A: TSV Wentorrsele.t
Donnerstag. 3.\'{ai
I9 00 Uhr IIL TSV Hessenstein III
§oqrag-!-l4ar
13 I 5 Uhr IIr TS\r Lepahn
15.00 Uhr I; Dobersdorfer SV Il
Diellstaq.8.Mai:
19 00 Uhr lll \r1B Behrensdorl III
§!ruL4s- 11- \Ioi
11 15 Uhr III fSV Hessenstein III
Sonnabend, l9 Mai:
15 00 l-rhr I TS\i Selent
17 00 Uhr II: TSV Stein ll
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Äei{re{
LütienburS . AUI dem Hasenkrug t 2 am Bahnhof

Telefon (O438I) 83 2l
unser f ah[euganqeiot in hkmel www.E0bjtede/All.S!heibet/

Über 3O Jahre
AUTOHAUS



Gemeinde:

Donnerstags ab 14 Uhr Sprechstunde
unseres Bürgermeisters und Kreistagsabgeordneten

Ears-Peter Ehmke in der Kurverwaltrng.
Bitte möglichst vorher Ter:min vereinbaren],a 04382/92234

Offnun€szeiten der Gemeinde- und Kurverwaltung (bis 30.4.):
Montag, Dienstag, Donnerstag 8 bis 16 Uhr

Mittwoch und Freitag: 8 bis 13 Uhr

Dienstaq. 6 März

\{itt\\och, 7 N{ärz

Freitag,9.N.lärz
So ltag- Il.tr{ärz
Freitag, 16.N,Iä.rz

Solnabend, 17 M.irz
Dienstag. 27 Nlarz
Freitag, 30 Mäz
Sonnabend, 31. N,Iärz

Sonntag, E.April

Sonnabend, 14.Aprii
Ostersonntag, l5.April
Montag, 3 0 l\{ai

Diensta-q, 8 Mai
Donncrstag, i0. N{ai
Donnerstag, 17. N{ai

Sonntag, 20 N{ai
Donnerstag, 2.1 N,[ai

1 9. 3 0 Uhr Ja.hreshauptversammlung Fremdenverkehrsverein
Sehlefldoder Stmnd,,,Schultheiß-K1ause" Kaköh1
15 tlu Biogo-Nachmittag, Sozialverband Deutschland, Ortsgruppe
Kakohl,,lindenhof ' Kaköhl
20 IJ1r Jakeshauptversamndurg Totengilde Blekendod Gildehaus
1 1.00 Gemeindeversamnrlung der Ev. Kirchengemeindq Gemeindehaus
19.30 Uhr Jahreshauptversamrr ung der Gemeindefeuerwehr, Gasthaus
Siewers, Kaköhl
1 5 Uhr Theater fur Senioren, DRK, Landgasthaus Paustiao, Nessendorf
19.30 Uh] Ja.lreshauptversammlung DRK, Gasthaus Siewers, Kaköhl
20 Uhr Jahreshauptversammlung SC Kakölr, Gasthaus Siewers, Kaköhl
20 Utir Plattdeutscher Theaterabend der SPD, ,,Urweder över Bleker-
döry", Die lustigen wagrier spielen in der Turnhalle Blekendorf
l0 IIIlr Konflrmation in der St. Claren-Kirche Blekendorf
1 0 Uir Casting (Turnierwerfen) des Kreissportflscherve6andes mit der
Angelsparte des SC Kaköhl am Sehlendorfer Strald
19.30 Uhr Ostedeuer der Blekendofer Gilde am Gildehaus
11 llbr Ostereiersuchen mnd um die Kirchq Gemeindehaus
20 IJhr Tanz in den Mai mit der Feuerwehr Sechendorf, Gasthaus

Siewers, Kakötrl
Tagesausflug des Sozialverbaades, ftsgruppe Kaköhl nach Meldorf
Seniorenfahrt des Deutschen Roten Kreuzes durch die Rapslelder
19.30 UhI Sitzury del Gemeindevertretung (Ort u. Tagesordnung siehe

Tagespresse und Aushaig)
Falmadausflug der Feuerwebr Kaköhl-Blekendort Abl 10 LIr Schule
Tagesfahrt der SPD

lekendorfer Zei Nr. 6t erscheint
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Vielen Dank
unseren lnserenten.

Wir bitten
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